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Herrn Oberbürgermeister 
O 

ß 
Gunter Czisch / 
Rathaus 
89070 Ulm 

Wohnungsdebatte 2019 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
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zur nächsten Wohnungsdebatte 2019 des Gemeinderates stellen wir folgende 

Vorschläge zur Beratung: 

1) Die Rolle der kommunalen Unternehmen stärken

a) Die UWS muss verstärkt im Bestand aktiv werden und versuchen,

Immobilien zu erwerben. Dabei ist ein aktives „Scouting". seitens der

UWS notwendig. Eine entsprechende Finanzausstattung muss

gewährleistet werden.

b) Die UWS muss finanziell in die Lage versetzt werden, noch mehr

Wohnungen neu zu bauen. Die Eigenkapitalbasis ist zu stärken.

c) Die UWS muss zukünftig auch in den Ortsteilen verstärkt bauen.

d) Alle Grundstücke in städtischer Hand werden zunächst der UWS, dann

den ehemals gemeinnützigen Wohnbaugesellschaften angeboten. Eine

Privatisierung städtischer Grundstücke muss minimiert werden. Es gilt

der Leitsatz „Kommunale Grundstücke bleiben gemeinnützig".

e) Die UWS muss in besonderen Fällen, z.B. bei älteren Vermieterinnen

und Vermietern als Mittler und Garant auftreten. Auf diese Weise

könnte länger leerstehender Wohnraum wieder zur Verfügung gestellt

werden. Auch müssen Wege gefunden werden, wie ältere Mieter

leichter aus großen Wohnungen in kleinere Einheiten umziehen

können.
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